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Deutſſchland. 


Berlin, 17. Auguſt. Der bekannte Berliner 
Berichterſtatter der deutſchen „Petersburger Zei⸗ 
tung“ erörtert in einer Zuſchrift an ſein Blatt 
die Steigerung der ſozialdemokratiſchen Stimmen 
in Berlin. Er ſchreibt u. A.: 


„Es iſt ein Zuſtand, der nicht zum erſten 
Male zu beobachten iſt. Vor 190 Jahren ſchrieb 
ein ſcharfer Denker, der feine Zeit wohl zu beob⸗ 
achten verſtand: „Ich finde, daß die Meinungen, 
welche an eine gewiſſe Zügelloſigkeit ſtreifen und 
welche nach und nach ſich der Männer der großen 
Welt bemächtigen und in die Modebücher ſich 
einſchleichen, alles für die allgemeine Revolution, 
von welcher Europa bedroht iſt, vorbereiten 
Wenn dieſe geiſtige Epidemie immer zunimmt, ſo 
wird die Vorſehung die Menſchen durch die Re⸗ 
volution ſelbſt, welche daraus entſtehen muß, 
beſſern: denn was auch immer kommen mag, ſo 
wird jederzeit am Ende der Rechnung alles ſich 
zum Beſten wenden, obgleich nicht ohne die Züch⸗ 
tigung derer, welche durch ihre ſchlechten Hand⸗ 
lungen das Gute mit herbeigeführt haben.“ So 
äußerte ſich Leibnitz im Jahre 1703. Daß er in 
ſeinem erſten Satze, 90 Jahre vor der franzö⸗ 
ſiſchen Revolution, recht gehabt hat, wird 100 
Jahre nach derſelben Niemand beſtreiten Und 
wir ſollten heute ſeine Mahnung uns wohl ein⸗ 
prägen. Das Spielen mit dem Feuer der ſozia⸗ 
liſtiſchen Ideen iſt eben eine geiſtige Epidemie wie 
die, die der berühmte Philoſoph im Auge hatte. 
Wenn dieſer im zweiten Satz in Ausſicht ſtellt, 
daß am Eude der Rechnung alles ſich zum Guten 
ſtellen werde, jo iſt das ſehr begreiflich bei Leib⸗ 
niz, dem Vertreter von der Theorie der beiten der 
Welten. Aber auch heute wird man dieſen Glau⸗ 
beu theilen und in den ſozialiſtiſchen Anſchauungen 
(ine „Epidemie“ ſehen durfen, die ſchließlich zu 
einer Beſſerung führen, das heißt feſte und geord⸗ 
nete Verhältniſſe nach ſchweren Kriſen herauf⸗ 
führen wird. Aber eben nach ſchweren Kriſen, 
nach Züchtigungen, nach denen nicht, wie Leibniz 
meint, blos diejenigen leiden, die durch ſchlechte 
Handlungen die Kriſen mit heraufgeführt haben. 
Beſſer darum, unſere politiſche Geſellſchaft — und 
es handelt ſich hier keineswegs um Dinge, die eine 
Nation mehr als die andere angehen, ſondern 
recht eigentlich um eine internationale Sache von 
allergrößter Bedeutung — wäre von vornherein 
darauf bedacht, der Verbreitung jener Epidemie 
thatkräftigſt entgegen zu arbeiten. Dazu gehört 
allerdings die Einſicht, daß die Demokratie von 
heute die Todtengräberin der politiſchen und ſozia⸗ 
len Ordnung iſt, und der energiſche Wille, die 
verhängnißvolle Bahn zu verlaſſen, auf der wir 
heute der „allgemeinen Revolution“ entgegen 
wandern. An Zeichen, daß dieſe Einſicht mehr 
und mehr gewonnen wird, fehlt es nicht. Die 
Klagen des Liberalismus über das Sinken des 
Anſehens der Parlamente, die in allen Ländern 
laut werden, bezeugen es laut und vernehmlich. 
In der That ſpricht ſich im Niedergang des Par- 
lamentarismus, der ſich in England wie in Frank⸗ 
reich, in Deutſchland wie in Italien vollzieht, der] fanteri 
Bankerott der alten Demokratie in handgreiflicher 
Weiſe aus. Sie kann eben nur einreißen, nicht 
aufbauen, und das parlamentariſche wie das kon⸗ 
ſtitutienelle en em ee ſind verloren, wenn 
nicht rechtzeitig dem ariſtokratiſchen Prinzip, das 
allein nicht nur die ſtaatsſchöpferiſche, ſondern 
auch die ſtaaterhaltende Kraft beſitzt, der noth⸗ 
wendipe Einfluß geſichert wird. Dieſe Erkenntuiß 
gewinnt, wie gejagt, dem Anſchein nach an Ver⸗ 
breitung, aber recht zweifelhaft iſt noch, ob im 
gleichen Maße auch das Verſtänduiß für die 
Mittel, die dazu dienen, dieſe theoretiſche Einſicht 
auf das praktiſche Gebiet zu übertragen, und der 
Muth, fie anzuwenden, wachſen. Wir leſen heute 
viel von der hohen Pflicht des engliſchen Ober⸗ 
hauſes, die britiſche Verfaſſung von der Todten⸗ 
gräberthätigkeit Gladſtones zu retten. Mit voller 
Berechtigung. Aber wir vermiſſen, daß dieje⸗ 
PPC 


Schritte voraus iſt auf der ſchiefen Ebene. Die 
große Aufgabe, die unſerer Zeit geſtellt, iſt, die 
Formel zu finden für eine Fundamentirung 
unſer politiſchen Einrichtungen, in der das demo⸗ 
kratiſche und das ariſtokratiſche Prinzip gleich⸗ 
mäßig zu ihrem Rechte kommen. So gilt es vor 
allem, mit jenem Wählſyſtem zu brechen, das die 
Loſung dieſer Aufgabe von vornherein unmöglich 
macht. Diejenigen, die an dem parlamentariſchen 
und konſtitutionellen Regierungsprinzip feſthalten, 
müſſen, wenn ſie den Niedergang des Anſehens 
des Parlamentarismus und damit den Zuſammen 
bruch ihres Fundamentalprinzips verhindern wol⸗ 
len, darauf bedacht ſein, daß die Volksvertretungen 
wieder eine Feſtigkeit bekommen, die ihnen unter 
der Herrſchaft des allgemeinen, gleichen und 
direkten Wahlrechts täglich mehr und mehr ver⸗ 
loren geht. 

— In Frankfurt 


eine Anzahl von Grundſätzen ſich geeinigt, die 
für die Steueränderungen beſtimmend ſein ſollen. 


faſſung der Vorlagen für den Bundesrath voran⸗ 


im Laufe des Septembers vorbehalten worden. 
Dieſer Umſtand iſt die Urſache, daß die Erörte⸗ 
rung der ſog. Miqueljchen Plaue in der oppo⸗ 


werden kann. Es fehlt eben noch die Möglichkeit, 
zu prüfen, ob die Vorausſetzungen, von denen 
jene Polemik ausgeht, richtig find oder nicht. Von 
offizibſer Seite wird jetzt vorgerechnet, daß die 
Tabakfabrikatſteuer 70 Millionen einbringen ſolle; 
aber davon würden als Ausfall an Zoll und In⸗ 
landsſteuer etwa 15 Millionen abzurechnen fein. 
Bringe nun die Börſenſteuer 15 Millionen, ſo 
müßten, um 100 Millionen voll zu machen, 
Quittungsſtempel und Weinſteuer 30 Millionen 
eintragen. Von dieſen 100 Millionen verlange 
die neue Militärvorlage 55 und die Schulden⸗ 
tilgung in Höhe von 1 Prozent 20, ſo daß für 
die Einzelſtaaten nur 25, alſo für Preußen 15 


weniger, als bisher erwartet wurde. 
dieſer ganzen Rechneret bloße Vermuthung iſt, 
läßt ſich nicht ſagen. Vermißt wird aber auch 
unter der Vorausſetzung ihrer Richtigkeit ein Hin⸗ 


werden ſoll. 


Poſadowsky⸗Wehner beſtimmt ſein? 
München, 16. Auguſt. Der komman⸗ 


und Beamten im Stabsoffiziersrange. 
General von Parſeval iſt am 18. März 1827 


von Parſeval geboren. 


Regiment und war vom 1. Mai 


dettenkorps kommandirt; am 16. Mai 1859 er⸗ 
iolgte ſeine Beförderung zum Hauptmann im 
2. Infanterie⸗Regiment. Vom 1. April 1860 bis 
See e eee TEST 


ſtrenge mütterliche Richter⸗Auge. Anfangs war 
Mama über meinen Aublick erſchrocken, als ich 
aber Alles wahrheitsgetreu geſtand, quoll die 
Zornesader auf ihrer Stirn. „Immer in den 
Wolken!“ grollte ſie mit einem Geſichte, deſſen 
Ausdruck eine längere Straſpredigt erwarten ließ. 
Tief beleidigt wollte ich mich eben drücken, als 
Mama bemerkte, daß ſtatt des Portemonnaie's 
daß die Taſche hätte bergen ſollen, ein Büchlein 
mit tückiſchem Verräther⸗Antlitz aus ihr hervor⸗ 
lugte ja es ena Tagebuch. 

„Was haſt Du da in Deiner 

herrſchte mich Mama an. Taſche ſtecken? 

„Ich? Nichts, gar nichts 2% 

„Du, natürlich Du: Wer denn?“ 
Mama laugte mit kühnem Griffe nach 
ya 5 

„Bei den Göttern!“ ſchrie i das ni 
nur bas nicht!“ Aber es war 10 N Mat 
hatte das Buch, und ich ging, die Hände in 
breunendem Weh vor die Augen preſſend, hinaus 
in mein Zimmer, der Dinge harrend, die da 
kommen ſollten. Es dauerte nicht lange, da er⸗ 
eilte mich das Schickſal. Nach einer Viertelſtunde 
ſtand Mama wie eine rächende Nemeſis vor mir, 
und im nächſten Momente hatte ich 
ſchallende Ohrfeige links und rechts. „Ber⸗ 
dorbenes, ſchlechtes Kind! Dies für Deine Liebes⸗ 
gedichte!“ Mir war's, als hörte ich die Po⸗ 
ſaunen des jüngſten Gerichtes. Der Regen von 
Backenſtreichen wollte nicht aufhören; ich glaube, 
für jedes Gedicht bekam ich einen, aber ich 
konnte ſie in der großen Geſchwindigkeit nicht 
ählen. i 
Als die Exekution vorüber war, fiel ich ge⸗ 
brochen, vernichtet auf die Erde nieder und weinte, 
weinte wie nie zuvor über die Schmach meiner 
ausgeprügelten Liebe. ' 
war, ſollte Niemand in mein thränenüberſtrömtes 
Antlitz ſehen, und auch ich wollte in keines 


Feuilleton. 


Meine erſte Siebe. 
Humoreske von H. Pohlidal. 
(Schluß.) 

Von dem Tage an hielt ich mich für das 
unſeligſte Menſchenkind der Welt; ich ſpann mich 
immer mehr in mich ſelbſt ein. Walter wollte 
zwar allen Anſcheine nach ſein Herz als Türke 
theilen, aber ich kehrte ihm ſtolz den Rücken; 
Anna würdigte ich feines Blickes mehr, auch nach⸗ 
dem ſie ſich ſchon längſt in ihrem Wankelmuthe 
wieder anderen Göttern zugewendet hatte. „Nur 
der weiß, was Liebe iſt, der ohne Hoffnung liebt! 
und dieſe Kenntniß war der einzige Troſt in 
meinem Schmerz. Meine einzige Zerſtreuung 
war die Poeſie, die ich neben anderen berühmten 
lyriſchen Produkten und meiner ganzen Liebes⸗ 
und Leidensgeſchichte in mein Tagebuch ſorgfältig 
eintrug. Dieſes Tagebuch hütete ich wie meinen 
böchſten Schatz, ſelbſt des Nachts trennte ich mich 
micht davon, ſondern legte es zärtlich unter meine 


Kopfkiſſen; denn ſein Inhalt war gefährlich, ja, 
enn es in falſche Hände fiel, war ich verloren! 
In dieſen Tagen des idealſten Schmerzes 
ſcheuchte mich Mama gegen Abend von den 
üchern auf; „Biene“ war nicht zu Hauſe und 
o ſollte ich die Einkäufe für das Abend brot 
übernehmen. Es warzz ein ſchlechter Einfall von 
ama! Mit ſouveräner Theilnahmsloſigleit 
ſchwebte ich über die Straßen, an alle Leute an⸗ 
ſtoßend, nichts ſehend und nichts hörend, nur 
immerfort „Meine Ruh' iſt hin, mein Herz iſt 
ſchwer!“ vor mich her deklamirend. Da dröhnte 
En a Siimme an mein Ohr: . c c i 
usgewichen!“ Galt das mir? Aber ehe ich mir ; 2 
deſſen noch recht klar 3 ich hot eine[Menſchen Geſicht ſchauen. Ich verſteckte mich 
ganze Ladung Pech auf meinem Sommerkleide. hinter dem blauen Vorhang, der das Vorzimmer 
Bald gruppirte ſich eine Menſchenmenge um mich in zwei Theile theilte, und ſaß und grübelte und 
herum. Hülfslos, wie ich in der entsetzlich Hebri- ſuchte nach Beiſpielen, die ungefähr an die Höhe 
gen Situation war, drangen mir die hellen meines Elends heramveichten. Mit 1 1 
bränen in die Augen. Da kam als Retter in logiſirte ich: „Hilft denn kein Beiſpieh der Der 
der Noth ein alter Herr auf mich zu und bes ſchichte mehr? Stellt ſich kein edler Mann 1115 
eite mich von dem Andrange. Er winkte einer vor die Augen, der mehr gelitten als ich jema x 
roſchle und hob mich hinein, aber zu meinem litt, damit ich mich mit ihm vergleichend faſſe? 
Schrecken bemerkte ich, daß mir in der Aufregung Nein — Alles iſt dahin .. Und endlich er⸗ 
as Portemonnaie aus der Hand gefallen war. reichte der Affekt ſeinen Höhepunkt, und ich fing 
en Tod im Herzen, das Pech auf dem Kleide, von Nenem an, meinen Gram zu flanbiren, kurz, 
uhr ich nach Haufe. „Ach“, ſcufzte ich, „geh lang... kurz, lang — die Reime floſſen mir 
an der Welt vorüber, es iſt nichts.“ nur ſo zu und berauſchten mich förmlich, wie 
Wie eine arme Sünderin trat ich vor das ein heller Lichtglanz drang die Kunſt in mein 


Und 
dem 


am Main haben die 
Finanzminiſter der deutſchen Einzelſtaaten über 


Die Feſtſtellung der Einzelheiten, die der Ab⸗ 


gehen muß, iſt beſonderen Berathungen in Berlin 


ſitionellen Preſſe nicht gerade fruchtbar genannt 


Millionen verbleiben würden. Das iſt allerdings 
Wieviel von 


weis auf die Art, wie dei dieſer Steuervermehrung 
das Bewilligungsrecht des Reichstags gewahrt 
Oder ſollte die Loſung dieſer Auf⸗ 
gabe für den neuen Reichsſchatzſetretär Grafen 


dirende General des 2. baieriſchen Armeekorps, 
General der Infanterie und General⸗Adjutant von 
Parſeval, begeht morgen das 50jährige Dienſt⸗ 
jubiläum. Zu Ehren des Jubilars jand nach der 
„Allg. Ztg.“ geſtern Abend vor dem General⸗ 


den Photographien der Stabsoffiziere, der Aerzte 


zu Zweibrücken als der Sohn des koniglich 
baieriſchen Kämmerers, General⸗Majors Ferdinand 
Er abſolvirte das Ka⸗ 
dettenkorps, wurde am 17. Auguſt 1845 Junker 
im Infanterie⸗veib⸗Regiment, am 29. Mai 1846 
Uunter⸗Lieutenaut im 2. Infanterie⸗Regiment, am 
20. Juni 1850 Ober⸗Lieutenant im 2. Infanterie⸗ 
i 1854 bis 
16. Mai 1859 als Inſpektions⸗Offizier im Ka⸗ 


Tief unglücklich, wie ich 


Donnerſtag, 17. Auguſt 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Prinzen ungetauft verſtorbenen ſind viele in der erſten Zeit 


Genua, 16. Auguſt. Die acht „Savoia“ = 
wird, nachdem ſich der König, der Prinz von 
Neapel und Prinz Heinrich von Preußen an Bord 
derſelben begeben haben, gegen Mitternacht Genua 
verlaſſen und mit den vereinigten Geſchwadern im 
Golf von Neapel zuſammentreffen, woſelbſt der 
König eine Flottenrevue abhalten wird. Alsdann 
wird die „Savoia“ nach Maddalena fahren zur D 
Theilnahme an den großen Seemanövern. Am gegenüber, 


Se M. wird die Yacht nach Genua zurück a ion find 112 rein evangeliſche, 4 gemiſchte 


der General an den Gefechten von Kiſſingen, 
Helmſtadt und Uettingen und bei Roßbrunn Theil. 
Am 25. Februar 1869 wurde er dem Generalſtab 
zur Dienſtleiſtung zugetheilt, am 1. Februar 1870 
um Major im Generalſtab befördert und 1870 
bei der Mobilmachung dem Stabe des 1. Armee⸗ 
Korps (v. d. Tann) zugetheilt. Während des 
Krieges kämpfte der General in den Schlachten 
und Gefechten bei Wörth, Beaumont, an den 
Brücken von Bazeilles, bei Sedan, Artenay, 
Orleans, Coulmiers, La Fourche und Thiron⸗ 
Gardais, Varize, Villepion und Loigny⸗Poupry. 
Am 1. Januar 1872 kam er als erſter General- 
ſtabs⸗Offizier zum General⸗Kommando München, 
wurde am 3. November 1872 zum Oberſt⸗ 
Lieutenant befördert, am 1. Mai 1873 als Ba⸗ 
taillons⸗ Kommandeur in das 2. Infanterie⸗Re⸗ 
giment verſetzt, am 15. Dezember 1875 zum 
Kommandeur des Infanterie⸗Leib⸗Regiments er⸗ 
nannt und am 31. März 1876 zum Oberſten be⸗ 
fördert. Am 7. Juli 1881 wurde er als General⸗ 
Major à la suite der Armee geſtellt, am 
20. Auguſt 1881 mit der Führung der 3. In⸗ 
fanterie⸗Brigade beauftragt und nach wenigen 
Tagen zu deren Kommandeur ernannt. Am 
6. März 1887 erfolgte die Beförderung zum Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant und Kommandeur der 3. Di⸗ 
viſion, am 21. Januar 1889 die Ernennung zum 
General⸗Adjutanten, am 9. Mai 1890 jene zum 
kommandirenden General des 2. Armee⸗Korps, am 
29. Oktober die Beförderung zum General der 
Infanterie, am 28. Auguſt 1891 die Verſetzung 
in das Verhältniß & la suite des Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiments. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 16. Auguſt. Der Botſchafter von 
Szögyeny iſt hier eingetroffen; derſelbe begiebt 
ſich von hier nach Berlin, um an der Geburts⸗ 
tagsfeier Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef 
theilzunehmen. 8 — 2 

Peſt, 16. Auguſt. Juſtizminiſter Szilagyi 
hatte am letzten Sonntag ein merkwürdiges Ren⸗ 
kontre im Eiſenbahnkoupee. Er ſaß in einem 
Koupee erſter Klaſſe und ſtudirte Akten, als der 
Wechſelſtubenbeſitzer Brandl aus Peſt, welcher im 
Beſitze einer Abonnementskarte erſter Klaſſe war, 
in das Koupee ſteigen wollte. Der Miniſter ließ 
Brandl durch den Schaffner zurückweiſen, ja er 
ließ ihn ſogar auf der Station Bezel aus 
dem Zuge herausholen, ſo daß Brandl erſt mit 
dem nächſten Zuge weiterfahren konnte. Der 
faſt unglaublich klingende Vorfall ſoll bereits 
Gegenſtand einer gegen den Miniſter erſtatteten 
Anzeige ſein. 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. Auguſt. Unterhaus. Bei der 
heutigen Debatte über die Homerule⸗Bill wurde 
auf Antrag Morleys ein Zuſatz zu dem § 3 an⸗ 
genommen, welcher das Tragen oder den Ge⸗ 
brauch von Waffen für militäriſche Zwecke, 
ſowie die Bildung von Vereinen zum Einüben 
De ab von Waffen für militäriſche Zwecke 
unterſagt. 


— Nach den SS 24 und 64 des G 
vom 15. Juni 1883, betreffend die run bez 
verſicherung der Arbeiter, darf eine 
beantragte Genehmigung der von der General- 
verſammlung beſchloſſenen Statutenänderung von 
dem Bezirksausſchuſſe nur verſagt werden, wenn 
die Aenderung den Anforderungen des Kranten⸗ 
verſicherungsgeſetzes nicht genügt. Letzteres iſt 
nach dem Urtheile des Ober⸗Verwalterungsgerichts 
vom 11. Oktober 1886 allerdings auch bei 
Leiſtungen der Kaſſe, welche, wie beiſpielsweiſe 
die Vergütung der Hälfte der Arzneikoſten an die 
Familienmitglieder der Kaſſenmitglieder, über das 
geſetzliche Mindeſtmaß hinausreichen, dann der 
Fall, wenn die Gewährung von einem im Einzel⸗ 
falle zu übenden Ermeſſen des Kaſſenvorſtandes 
abhängig gemacht if. Das Ueberſtiegenwerden 
der Ausgaben durch die Einnahmen und das 
Vorhandenſein des geſetzlichen Reſervefonds, durch 
welche Thatſachen die Vergütung der halben 
Arzneikoſten bedingt iſt, ſind aber von dem Er⸗ 
meſſen des Kaſſenvorſtandes nicht abhängig. Sie 
ſind objektive Ereigniſſe und durch die Ver⸗ 
kuüpfung der Vergütung mit ihnen verliert der 
Anſpruch auf die Vergütung noch nicht den 
Charakter eines Rechtsanſpruchs. Dem ſteht auch 
nicht entgegen, daß die Wiedergewährung der 
Vergütung, ſobald der Reſervefonds die geſetzliche 
Höhe wieder erreicht hat, von ſelbſt und ohne daß 
hierzu ein neuer Nachtrag zum Statut oder ein 
Willensakt des Vorſtandes erforderlich ift, eintritt. 
Die Gewährung der Vergütung iſt der Grund⸗ 
ſatz, der als ſolcher, auch wenn die Ausgaben die 
Einnahmen überſteigen und der geſetzliche Reſerve⸗ 
fonds nicht mehr vorhanden iſt, beſtehen bleibt 
und zufolge deſſen die Kaſſenmitglieder, ſobald der 
Grund für die Nichtgewährung fortfällt, ſobald 
die Möglichkeit der Wiedergewährung („kann“) 
gegeben iſt, wieder wie früher einen von be⸗ 
ſonderer Bewilligung nicht abhängigen Anſpruch 


Rußland. 


„Petersburg, 16. Auguſt. Nach dem heute 
veröffentlichten Bulletin über den Stand der Cho⸗ 
lera in Rußland ſind in Moskau vom 8. Auguſt 
bis 12. Auguſt 166 Perſonen an der Cholera er⸗ 
krankt und 67 geſtorben; in Warſchau vom 9. 
Auguſt bis 10. Auguſt eine Perſon erkrankt und 
eine geſtorben. In dem Gouvernement Lomſcha 
erkrankten am 14. Auguſt 4 Perſonen und 
eine Perſon ſtarb; im Gouvernement Grodno 
ſind vom 6. Auguſt bis 12. Auguſt 96 
Perſonen erkrankt, 22 geſtorben, im Gouvernement 
Sſamara vom 30. Juli bis 5. Auguſt 134 Er⸗ 
krankungen, 39 Todesfälle, im Dongebiet vom 
10. bis 12. Auguſt 317 Erkrankungen, 157 
Todesfälle. 


Serbien. 

Belgrad, 16. Auguſt. Skupſchtina. Für 
das Richterkollegium in dem Prozeß gegen die 
ehemaligen Miniſter wurden 8 Radikale und 8 
Oppoſitionelle, theils Liberale, theils Fortſchrittler 
ausgelooſt. 


Afrika. 
Die Elfenbein⸗Ausfuhr aus Deutſchoſtafrika 
im Laufe des Rechnungsjahres 1892—93 um⸗ 
faßte zuſammen 16 544 Zähne im Gewichte von 
286 840,5 engliſchen Pfunden. Der Hauptantheil 
fällt auf Bagamoyo, das 10666 Zähne im Ge⸗ 
wicht von 200 548 Pfunden ausführte; dann aben 
kommen Saadani mit 1891, Pangani mit 1627, PER. ; 
Yindi mit 1055, Kilwa mit 680, Mikindaui mit. . Vorgeſtern wurde in Pyritz die Haupt⸗ 
366, Tanga mit 134 und Dar⸗es⸗Salaam mit berſammlung der Guſtav⸗Adolf⸗Stif⸗ 
125 Zähnen. tung der Provinz Pommern abgehalten. In 
F 3 derſelben erſtattete Herr Paſtor Liebenow aus 
PPP Bari, Kreis Lauenburg, den Feſtbericht, unter 
Stettiner Nachrichten. die ethſihune zwecke a am Genie 
Stettin, 17. Auguſt. Wie wir dem Bericht der Diaspora, die der Vortragende ſeelſorgeriſch 
der Stettiner Stabtmiſſion für das ſverſieht. Um 12 Uhr Mittags fand in der Aula 
Jahr 1892—93 entnehmen, haben im genannten des Gymnaſiums eine öffentliche, gut beſuchte 
Jahre im Stadtkreis Stettin Geburten aus rein Verſammlung ſtatt, iu der hauptſächlich die ge⸗ 
enangelifchen Ehen (bezw. von  evangelifchen| ſpendeten Liebesgaben durch die Delegirten ir 
Müttern) nach Abzug der todtgeborenen 3950, Zweigvereine zur Vertheilung gelangten. Es 
aus Miſchehen (dieſelben zur Hälfte gerechnet) 62 8 5 


Niederlande. 

Haag, 16. Auguſt. Die zweite Kammer hat 
alle Amendements zu dem Wahlgeſetze an die 
Abtheilungen überwieſen, welche am 20. September 
zuſammentreten werden. Ar 


Frankreich. 


zu unterhalten“. Die „Agence Havas“ druckte es, a ) \ ! hatten Gaben ; g Ri - 
die Blätter drucken es pflichtſchuldigſt weiter, und ‚tattgefunden, Von dieſen ſind 333 ungetauft] Pyritz ein Sr im Werthe 808 ak 
darum erwähne ich es auch; der Fall zeigt ein⸗ verſtorben. Gegenüber den in der Landeskirche das durch Herrn Superintendent Schmidt⸗ 


geborenen (uach Abzug der todtgeborenen und] Beyersdo i 

ungetauft verſtorben) 3679 ſind 3503 getauft, Satan HU bade 
39 Prozent (gegenüber 87,3 Prozent im Vor⸗ Tauftanne im Werth von 56 ME, überreicht 
jahre). In Grabow ſind nach Abzug der todt⸗ durch Herrn Prediger Birkner; 3. Die Schüller 
geborenen und umgetaujt verſtorbenen (und die des tönigl. Biemarck⸗Gymnaſtüms überreichten 
Miſchehen zur Hälfte gerechnet) 592 geboren. durch den Primaner Kleinke einen Abendmahls⸗ 
Dem ſtehen 626 Taufen gegenüber, aljo 145,7 feld) und Patene im Werth von 60 ME: 4. die 
Prozent. In Brevom-Zülipow find nach Abzug] Zöglinge des Seminars überreichten durch ihren 
der todtgeborenen und ungetauft verſtorbenen erſten Senior Walter eine Abendmahlskanne im 


(die Miſchehen zur Hälfte gerechnet) 713 geboren, Werth don 64,50 Mark. 5. die Mädchen der 
— . SEE STREBEN a 


wurde; 2. der hieſige 
in eine Taufſchale und 
Italien. 

Rom, 16. Auguſt, Abends. Der „Tribuna“ 
zufolge ſind in Neapel in den letzten 24 Stunden 
11 Erkrankungen an Cholera und 8 Todesfälle 
vorgekommen. . 3 

Rom, 16. Auguſt. Prinz Heinrich iſt heute 
abend um 11 Uhr 7 Minuten auf dem Haupt⸗ 
. 


Gemüth und beruhigte es wunderſam. Da — 
„weh', ich ertrag' Dich nicht“ — lugte plötzlich 
durch den Vorhang ein ſchmales Geſicht, von 
blonden Zöpfen umrahmt; es war „Biene“, die 
von Mitleid für meinen Schmerz, ohne deſſen 
Urſache zu kennen, getrieben wurde und nach mir 
ſehen wollte. HL 

„Was machſt Du denn hier im Finſtern?“ 
fragte ſie milde, denn ſie hatte ein gutes Herz 
und einen gerechten SUN. 

„Ich dichte, „Biene“! 
mendem Blick. { 2 

„Du dichteſt?“ erwiderte fie. „Du wirft 
noch toll werden, zeig doch her!“ und etwas ges 
waltſam entriß Ne mir das Blatt Papier. Es 
muß ihr jedenfalls ſehr imponirt haben, was ſie 
da las, denn ehe ſie noch meine traurigen Worte 
zu Ende geleſen hatte, rief ſie: „Das muß ich 
Mama zeigen, es iſt zu verrückt!“ und ſchon war 
ſie mit ihren langen Schritten in das Wohnzimmer 
geeilt, wo Mama mit den Geſchwiſtern um den 
Kaffeetiſch verſammelt waren. „Mama, Lene 
dichtet!“ fiel „Biene“ mit der Thüre in's Haus. 
„Es iſt zu dumm!“ 

„So? Gießt ſie alſo ſchon wieder ihren 
Schmerz in Reime um? Dieſe unverbeſſerliche 
Poetin! Laſſ' doch hören!“ 

„Biene“ las, aber ſie las holperig, ohne 
Schwung und Pathos, und das wurmte mich 


„Bis fi eine neue Gärtnerin findet, die es 


1 e Valet N 475 mein Tuskulum, 
in dem ich die genußreichſten Stunden verlebtſfriſch mit heuchleriſchen Lie ießt.“ 
habe, zu verlaſſen, und „Biene“, mit der ich, 5 es em 5 pin za SEHE 
trotz der völlig divergirenden Naturen, auf's In⸗ „Ich ſpiele auf Niemanden an, denn Ans 
nigſte verwachſen war! Das Alles aufzugeben, ſpielungen ſind Stubenmädelmanieren.“ 
ſchien mir ganz unerträglich. Die Penſion ſtellte „Helene, ſind Sie nicht wieder heſtig! Sie 
ich mir wie ein Gefänguiß vor, und die abenteuer» wiſſen nur zu gut, daß mein ganzes großes 3 
lichſten Pläne von Freiheit und Flucht kreuzten nur ein einziges, kleines, allerliebſtes, boshaftes 
mein Hirn. Vor Allem aber mußte ich Walter) und überſpanntes Perſönchen beherbergt . . . .“ 
ſprechen; er ſollte es wiſſen, daß er die Urſache ch lachte hell auf, wie das in meinen Ro⸗ 
war, die mich in Flucht und Verderben trieb; manen als ſehr wirkungsvoll geſchildert wurde, 
daß ich litt, für meine Liebe zu ihm litt — dann aber im tieſſten Herzen war ich ſtolz und 
würde er in e 3 und mit au gehen. glücklich. . 
Ein zweiter Karl Moor, könnte er „draußen“ in „Aber“, fuhr er fort, „virſe Sie ſich i 
der Welt eine Geſellſchaft gründen, in der die] meine Lage. Sie lebten Vase 
Freiheit als oberſtes Geſet gälte, wo es Leſe⸗ hörten, daß eben dieſer Jemand Cie verhöhnte, 
reiheit gäbe und jungen Mädchen die Liebe nicht Ihr Weſen nachäffte, und Ihre Lebe auf dieſe 
als Verbrechen ausgeprügelt würde; und ich, eine] Weiſe ſchmählich in den Staub jöge . = 
muthigere Amalie, würde ihn begleiten. Mein „Das hat Ihnen Anna geſagt, und das lügt 
Zorn gegen ihn war wie ausgelöſcht, im Unglück] ſie!“ unterbrach ich ihn zornmüthig, alle Würde 
hielt ich mich eng mit ihm verbunden, und fo] hintenanſetzend. 
ſetzte ich mich nieder und ſchrieb ihm: „Es mag wahr ſein!“ erwiderte er langſam, 
„Sehr geehrter Herr! wie beſchämt über ſeine geringe Menſchenkenntniß. 
Man will meinen Willen in Banden legen | „Aber ich wußte es damals nicht, ſpäter bemerkte 
und meine Seele tödten, aber ich dulde es nicht, ſich es wohl. Die Hoffnung auf eine Verſöhnung 
daß man Gewalt gebraucht. Ich ſtehe vor einer mit Ihnen, Helene, erhielt mich allein aufrecht: 
entjeglichen Kataſtrophe, zu der Sie, mein lieber | contra spem spero — fagte ich mir.“ f 
Ungetreuer, die h geliefert haben. Ich Ich fiel ihm aufgebracht ins Wort; denn fo 
gehe hinaus in die Freiheit und den Tod, und gerne ich meinen großen Schatz von Wiſſen auf⸗ 


jagte ich mit aufflam⸗ 


ſchmählich auf meinem heimlichen Lauſcherpoſten. dieſer wird das Finale ſein in der Tragödie tiſchte, fo ſehr ärgerte ich mich, wenn Jemand 
„Als 100 einſt als Kind noch ſpielt, 5 meines Lebens! Wenn Sie mich noch einmal in etwas ſagte, was ich nicht verſtand. „Ich vers 
O du liebe, gute Zeit! f diſem Leben ſehen wollen, jo finden Sie ſich] ſtehe nicht lateiniſch, ebenſo wenig wie Sie engliſch 
Und ich noch 85 harmlos blühte zwiſchen zwölf und ein Uhr auf der Promenade] und franzöſiſch!“ ſagte ich beißend. ö 


In dem Schooß der Chriſtenheit. bei der Liebigshöhe ein, wo Sie erwarten wird 
Alles iſt nun jetzt vergangen, 

Seitdem ich Romane las, 

Seit der 895 ich an 

Und ihr Wehe mir am Herzen fraß.“ 

Ein ſchallendes Gelächter ſchlug nach Beendi⸗ 
des ſchlechten Vortrages an mein Ohr und 
wie Dolchſtöße in meine Seele. In dieſem 
haßte ich „Biene“, haßte Alle, die 
zu würdigen wußten, die mich nicht 


3 „Entſchuldigen Sie, Helene, ich wollte nur 
„Ihre treue Helene.“ ſagen, ich hoffte ohne Ausſichten ...“ 
Mein erſtes Rendezvous! Laut klopfenden „Und die Erfüllung kommt zu ſpät!“ erwi⸗ 
Herzens, die Bücher unter dem Arm, ging ich! derte ich tragiſch, ſchon wieder ganz verſöhnt. 
mit heroiſchen Schritten meinem Ziele zu. Walter „Zu ſpät!? Alſo müſſen Sie wirklich fort?“ 
kam mir ſchon entgegen, ſehr blaß und erregt. „For ever!“ 
Jetzt ſproß wahrhaftig der erſte Flaum ſchon auf „Ach, wie öde wird die Welt ſein, ohne Sie!“ 
ſeinen Lippen, und er ſah recht männlich aus. ſagte er kummervoll. 
„Liebe Helene!“ ſprach er mich ſalbungsvoll an, Da trat ich dicht an ihn heran, blickte for⸗ 
wie ein angehender Kandidat der Theologie, ich ſchend in feine hübſchen braunen Augen und ſagte 
aber fürchtete, daß er ſich eine recht „faxige“ Rede langſam, groß und feierlich: „Begleiten Sie mich, 
einſtudirt habe, und unterbrach ihn ſchleunigſt. Walter!“ 
„Herr Erbach“, ſagte ich ernſthaft, der Si⸗ „Wie? Wohin?“ kam es zweifelnd, kleinlich 
tuation angemeſſen, „ich komme um Abſchied von] von ſeinen Lippen. 
Ihnen zu nehmen, vielleicht für immer; aber ich „Ich entfliehe!“ 
wollte mich nicht von hinnen wenden, ohne mich „Helene, find Sie von Sinnen?“ 
mit Ihnen verſöhnt zu haben.“ h „Ich ertrage nicht Schmach und Schande und 
„Von Herzen gern, Helene! Aber was ift|feige Sklaverei!“ a 
geſchehen? Warum müſſen — warum wollen „Helene! Liebes, thörichtes Kind...“ 
Sie fort?“ . „Wollen Sie mir fol gen?“ fragte ich noch 
„Ihr Herz wird ſchwerlich brechen!“ einmal im Medea⸗Tone und zitterte am ganzen 
„Nicht brechen, aber welken!“ Leibe. „Ja oder nein?“ * 


gung 
drang w 
Augenblicke 
mich nicht 
verſtanden 


Des 


tädtiſchen Schulen brachten ein Kranken⸗Abend⸗ Schule ernannt. Rauſch, Unteroffizier vom Fuß- Bauwächter Meißner wurde ſ. Z. in dem Rohbau Gerſte ohne Handel. a Auguſt 44,70, per September 45,20, per Sep⸗ 
Mahl dec 5 Werth bon 50 Mark und 22 Mk. artilerte Regiment von Dinberfin (pomm.) Nr. 2, Eberswalderſtraße 29 meuchlings ermordert; der Winterraps per 1000 Kilogramm loko tember⸗Dezember 45,90, per November⸗Februar 
in baar dar. 6. Der Frauenverein zu Anklam zum Portepeefähnrich befördert. v. d. Oſten, Mörder mußte nach den Feſtſtellungen ein großer 2160022800. ifo 46,70. Rübötl ruhig, per Auguft 57,00, per 
hatte ein Taufgeräth und 7. der Jungfrauen⸗ Major und Bataillous⸗ Kommandeur vom 2. han- Mann mit ſchmutzig⸗blondem Kopfhaar fein, auch Rüböl behauptet, per 100 K Be September 57,25, per September⸗Dezember 58,00, 
verein dortſelbſt Kranken⸗Kommuniongeräthe ges ſeatiſchen Infanterie Regiment Nr. 76, mit Penſion ſollte er ſich ſpäter auf der Flucht aus dem Keller⸗loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 43,00 05 Mat per Januar⸗April 59,00. Spiritus ruhig, 
ſtiſtet, welches beides durch Herrn Paſtor Hiecke und der Uniform des Infanterie⸗Regiments von ſchachte eine Wunde am Kopf zugefügt haben. September⸗Oktober 48,25 B., ber April⸗Mai per August 44,50, per September 42,00, per 
von dort überreicht wurde. Zum Schluß brachte der Goltz (7. pomm.) Nr. 54 der Abſchied be- Dies Alles trifft bei Emil Bellevue zu; die da⸗ 49,00 B. Kor „| September ⸗Dezember „42,00, per Januar-⸗April 
Herr Paſtor Heyn⸗Greifswald als Geſchenk der willigt. mals von der Kriminalpolizei am Thatorte vor⸗ Spiritus feſter, per 100 Liter 8 42,00. — Wetter: Heiß. 5 

Konfirmanden feiner Jakobi⸗Gemeinde Abend- * Der Herr Polizeipräſident macht aufs neue gefundenen Haare ſind von ſeinem Kopfe, auch 100 Prozent loko 70er 33,5 bez., per Au uſt London, 16. Auguſt. An der Küſte 3 
mahlsgeräthe und eine Bibel dar. Dieſe jo reich⸗ bekannt, daß bei etwaigen Cyolera⸗ und eine Narbe iſt an der bezeichneten Stelle zu 70er 32 nom, per Auguft « September 700 e. angeboten. — Wetter: Tropiſche 

itze 


lich ausgefallenen Spenden wurden meiſt ar cholera verdächtigen Fällen von den ſehen. Nachträglich erfahren wir noch, daß auch 32 nom., per September⸗Oktober 70er 32,3 nom. i 
ich gefe pe urden meiſt armen) cd) o 0 cht ig Fa „ Neigen ohne Dandel London, 16. August. Chili - Kupfer 


Diaſpora⸗Gemeinden, und zwei derſelben dem Verpflichteten (Familienhäupter, Haus⸗ und Gaſt⸗ die Frau Anna Bellevue in Haft genommen . 0 N g . 

Zeutralvorſtande in Leipzig zu geeigneter Ver⸗ wirthe, Medizinalperſonen) ſofort doppelte An⸗ worden iſt. N e 152,00, 41%,, per drei Monat 419/16. 

wendung uberwieſen. Hierauf ſchritt man zur zeigen un den Kreisphyſikus Dr. Schultze un! — (Heiteres vom Paradefeld.) „Juten Mor⸗ Roggen 134.50, 1 5 8 32. London, 16. Auguſt. d prozent. Ja va⸗ 
Vertheilung der letzten Jahreseinna me. Dieſelbe] die Polizei⸗Direktion zu machen find. jen die Herren!“ — „Juten Morjen, Herr Angemeldet: Nichts. zucker loko 18,50, träge. Rübenroh⸗ 


betrug rund 13 000 Mark. Davon wurden dem * Das geſtern Abend im Konzerthausgarten Doktor Lampe.“ — „Nanu Hahn, läßt Du Dir 72 e lin, 17. A zucker loko 14,75, feſter. Centriſugal⸗ 
Zentralvorſtande in Leipzig ſtatutenmäßig ein veranſtaltete zweite große Extrakonzert der ooch hier uff's Feld ſehen? Und noch dazu heute, f ee 17. uguſt. Cuba . u 

Drittel im Betrage von 4300 Mark überwieſen ſchwediſchen Huſaren⸗Kapelle vom, wo es hier voller Flinten kribbelt und wibbelt ? Weizen per Auguſt 150,00 bis rt Mark London, 16. Auguſt, 4 Uhr 20 Dinnten 
und der Reſt zu etwa gleichen Theilen an arme Regiment Kronprinz hatte einen noch größeren Lampe, Lampe, det is jefährlich for Dir.“ — per September⸗Oktober 156,50 Mark, per Dftober- Nachm Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
evangelische Gemeinden in Pommern und im Aus⸗ Erfolg aufzuweiſen, als das vorhergehende und „Kinder, verjeßt doch nich, det die Hafen noch November 157,75 Mark. g BEN Loko⸗Getreide ruhig, Preiſe faſt nominell. An⸗ 
Schonzeit haben.“ „Ha, ha, ha, ha!“ lachten die Roggen per Auguſt 140,25 bis 139,50 gekommene Weizenladungen ruhig aber ſtetig. 


lande vertheilt. erfüllte durchaus die geſetzten Erwartungen. Das . { N e ; ) . 
Perſonal⸗Veränderungen imjimter Leitung des königlichen Muſikdirektors n misch aufforh e Passage 5 00 n 937 Mark, ne m S . 
* 8 en een Lieutenant N. Strömberg ſtehende Trompeter⸗kömmling energiſch aufforderte, nicht die Paſſage] Oktober⸗November „75 Mark. erſte und Mais zu ca. Sh. niedriger Ver⸗ 
2. Armeekorps: Henzen, Premier-Lientenant a ſteh, p 5 0 Spiritus loko 70er 33,90 Mark, per käufer. N 


Fülfilier⸗Regi Nr. 34. korps reicht, was die Zahl der Mitglieder betrifft, zu verſperren. — „Platz for'n Herrn Einjäh⸗ 0 0 i N 
en ee ict an die deutſchen Aha heran, das: rigen!“ ſchrie aus Veibeskräften eine Hünengeſtalt, Anguft-September 70er 3260 Mark, per September“ Fremde Zufuhren: Weizen 60450, Cxefte 


unter Entbindung von dem Ko do bei de E h Aa g 0 „30066 a 
Mülitzr⸗ Jatendanlir, in das 8 rheinische 1 5 ſelbe iſt jedoch gut eingefpielt und fehlt der Muſik welche einer im Gedränge faft ohnmächtig ge Oklobe. ar % „merk, ber wee 1 u üoaene. 

terie Regiment Nr. 70; Höhne, Major vom In⸗ nicht eine gewiſſe Originalität. Außer einer An⸗ wordenen Frau ein Kind vom Arme genommen Dezember 70er 33,20 Mark. AT « London, 16. Auguſt, 2 Uhr N Minuten, 
ſanterie Regiment Markgraf Karl (7. brandenbur⸗ zahl hier durchaus neuer ſchwediſcher Weiſen hatte und den zappeltben kleinen Schreihals hoch, Hafer per September⸗Oktober 155,50 peristupfer, Chili bars good ordinary brands 
giſches) Nr. 60 als Bataillons Kommandeur in brachte das reichhaltige Programme auch eine über feinem Hauple haltend, der Frau einen Weg April 145,50 Marl. Oktober 112,25 Mark 2 Ati re 
das 6. pommerſche Infanterie Regiment Nr. 49;|Reihe der in allen Konzerten wiederkehrenden Ton- zu bahnen bemüht war. . „Na, Schwieger N ee 10 25 ee ee 
Oele, Hauptmann i la suite des Kolberger ſchöpfungen. Die Ausführung ſümmtlicher Num- | mutter, jo wat Jroßartiges haben Sie uff Ihr per November⸗Dezember 114,00 Mark. 1er Blei 10 Lt — Sh. RER Roheifen 
Greuadier⸗Regiments Graf Gneiſenau (2. pom⸗ mern fand lebhaften Beifall, beſonders machte | Dorf doch nich zu jehen, wat e forſchte ein kugel. VVV 120 e 
merſches) Nr. 9 und Lehrer bei der Kriegsſchuleſſich 5 Behandlung der Poſaunen vortheilhaft mächti u Alt l Ae 9 5 einer per 1 1850 Want dad für a arkt. 
ai 3 alem . ächtige e ſtärkend. kee, nee, f 2 g 0 e 

in Potsdam, als Kompagniechef in das Infan- bemerkbar 3 25 Glasgow, 16. Auguſt, Nachmittags. Roh ⸗ 


terie⸗Regiment Nr. 99 — verſetzt. von Heydebr * Schon wieder iſt über einen durch unvor⸗ min Sühn, et es jan ooch olles recht gaut, et 

— — vom galberger Sa ſichtiges Radfahren herbeigeführten Unfall zu awer wie kumme wir blot daheeme? Es is Berlin, 17. Auguſt. Schluß ſkourſe. eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war 
Regiment Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, berichten. Der Arbeiter Karl Kühl wurde vor⸗ lau ſo wiet. Ick kann kaum noch loopen.“ — Preuß. Gonfols 4% 10350 Amſerdam kurt 14880 rants 41 Sh. 10% d. * 
unter Belaſſung in ſeinem Kommando als Adiu⸗ geſtern Abend gegen 8¼ Uhr in der Bellevue⸗„Na, denn koofen wir uns ans Halleſche Dhor] do.. de 312% 99,00 | Paris tur 30,65 Newyork, 16. August. (Aufaugskourſe.) Ber 


ſtraße von einem daherſauſenden Radfahrer zu een paar Omnibum⸗Attien und jahren,“ meinte peng Reinsan me dene Pekerser Unearth broleu m. Pipe line certifteates per Auguſt — 
Kalleniſce Rente 86,20 | Yen Dampfer⸗Compagnie Weizen per September 69,87: 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 53,40 gr a * 1 


taut bei der 11. Infanterie⸗Brigade und unter 
Verſetzung in das Infanterie⸗Regiment von der 
Marwitz (8. pomm.). Nr. 61; Bode, Premier: 
Lieutenant vom Infanterfe⸗Regiment von der 
Goltz (7. pomm.) Nr. 54, unter Belaſſung in 
ſeinem Kommando als Adjutant bei der 30. In⸗ 


Boden geworfen und erlitt erhebliche Verletzungen der Schwiegerſohn ſelbſtbewußt. — „Jeſeß, dräm⸗ 5 Sen u 
am Kopf und am linken Bein. Der Anprall war|meln Sie doch nicht jo. Oder wollen Sie uns Ungar. Goldrente 3400 | Etett. Ehamette-Babril.. 1. EEE ee a. 
jo heftig, daß auch der Urheber des Unfalls mit etwa a lu Bismarck an die Wand drücken, daß] Numän. 1881er amort. Didier a 194,00 Bash k 

der Maſchine ſtürzte, derſelhe raffte ſich jedoch wir quietſchen 2" ließ ſich ein auderer korpulenter ac o nn 1386 he een 1855 Schiffsuachrichten. 

ſchnell auf und fuhr in der Richtung der Friedrich- Mann einem Schutzmann gegenüber hören. — Heſech sche 5% Golorente 31,75 wie Hand, dar ent 10h London, 16. Auguſt. Nach einer Depeſche 


3 er ſtraß Dieſe i Zeit wi Lieutenant! Herr Lieutenant! Sie verlieren] Rufl- Voden Credit 41296 195.90 1 00 !imeri i flügler 
fanterie⸗Brigade und unter Verſetzung in das In- ſtraße davon. Dieſe in letzter Zeit wiederholt „Herr Lieu nant! a do. do von 1380 98,50 Anatol. 8% gar. Gb » aus Limerick iſt geſtern ein Boot mit Ausflüglern 
ianterie- Regiment Nr. 98; u Denver vorgefommenen Unfälle ſollten die Radfahrer dochſſa Ihren Hoſenbandorden,“ ſchrie ein halbwüchſiger Mezita- 6% Goldrente 16908 ur. bl. . auf dem Shannon ⸗Fluſſe in der Nähe lder Felſen 
Lieutenant vom J. pominerſchen Feldartillerie⸗ [endlich veranlaſſen in belebten Gegenden etwas Burſche einem jungen Reſerve Offtzier nach, deſſen Sehen Kalter Jaa 213,15 Ultimo⸗Kourſe: der Carrig⸗Inſel geſunken. 17 Perſonen ſollen er⸗ 
Regiment Nr. 2 und kommandirt als Adjutant! vorſichtiger zu fahren. Hoſenſtrippe ſich gelockert hatte. — „Schutzmann, de. do. lt mo 318,50 | Discontn-Sommandit , 118,4 trunken fein. 

e 2 und k als Adjutant eigen du 5 befreien Sie mich von dem! u National-Hpp.-Credit- Berline Handels-Geſellſch. 188,40 
bei der 6. Feldartillerie⸗Brigade, unter Belaſſung Auf einem zwiſchen Liebenow und Bahn befreien Sie mah von dem Menſchen bat, als eee gh, 10540 Deer Lech % :. 8 
in dieſem Kommando und unter Verſetzung in belegenen Gute traf während des am geſtrigen nach beenveter Parade ich die hohen Herrſchaften de. 100 % ee Gudereit 14% a. 
das Feldartillerie Regiment‘ von Bender (ſchleſ.) Nachmittag daſelbſt niedergegangenen Gewwitters | zur eb Madchen b A Bine vüfteten, ein|,, 5,00, 440 % „ Laut Hütte 93,90 Waſſerſtand. } 
1 Die]. * 4 y K * 0 en unae ä n ie. * 2 ‘Park 101 Doc 29.84 2 1 — 
ein Blitz ſchlag eine mit Vorräthen gefüllte zung E Mur een boy ie] eee = 108.00 Lean b lg 106 v0 Stettin, 17. Auguſt. Im Hafen + 1 Fuß 


Nr 6 — zu überzähligen Hauptleuten befördert 
d gen J 8 itzers Syn 5 Mann. 8 äulein?“ | Stett. Vule.⸗Act. Littr. u. 108,10 Aus b PER ; eu 6 
Scheune des Gutsbeſitzers Spremberg und brannteſſtehenden Mann. „Weshalb denn, Fräulein? Stett. Bule⸗ Prioritäten 199,70 Tortm. Union Ft. Pr. 0% 59,10 9 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 6 Zoll 


von Blumröder, Premier⸗Lieutenaut à la suite] Sch n f 10 117 

des 4. Magdeb. Iufanterie⸗Regiments Nr. 67, dieſelbe gänzlich nieder. jorſchte der Jünger der heiligen Hermandad. Steit Wesch inend An. P e 

unter e nt in das Gernadier⸗ Reg ment „ Geſtern Abend gegen 9 Uhr wurde durch Weil er mir im Wege ſteht um mir die Auer] Sten wd 00 N. 18g 0 ee ee 2 FE 3 "wa 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, ſpielende Knaben auf dem an der Parnitzſtraße licht benimmt,“ lachte die Schlaubergerin und] de dee Peioraten 182,10 Neben u 107840 t EDEL RR 1 
von ſeinem Kommando bei der Unteroffizierſchule]belegenen Platz Nr. 3 ein kleiner Brand ver⸗ | drängte ſich vor während der Mau zurn . 148 Lembarden 41,30 Telegraphiſche Depeſchen. 


London karig 304,5 Arameſen Be 
Tendenz: ruhig. 


Paris, 16. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 


urſacht. Auf einem dort befindlichen, dem — Ueber den bereits telegraphiſch gemeldeten 
Artillerie-Regiment gehörigen Wagen, trugen die-| Drand auf dem Meßplatze in Royan in Frank⸗ 
ſelben Stroh zuſammen und zündeten dieſes an. reich, bei welchem auch die berühmte Menagerie 
Die Feuerwehr war zur Stelle und Lichte das Pezon ein Raub der Flammen wurde, liegen jetzt 
Feuer mit geringer Mühe. folgende ausführliche Nachrichten vor: Gegen 

— Vom 1. September ab find nach dem zwei Uhr Nachmittags ſah man aus der in der 


in Potsdam vom 1. Oktober ab entbunden. von 
Hertell, Sekonde⸗Lieutenant vom Grenadier⸗Regi⸗ 
ment König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) 
Nr. 2, als Kompagnie⸗Offizier zur Unteroffizier⸗ 
ſchule in Biebrich; Breitenbach, Sekonde⸗“Lieute⸗ 


Peſt, 17. Auguſt. Der reiche Hanf und 
Flachs⸗Großhändler Karl Mandl wurde in ſeinem 
Komptoir meuchleriſch ermordet und ausgeraubt. 


gours v 14.] Der Thäter iſt flüchtig. Von einer andern Seite 


nan Inf ie⸗Regi Hraf Schwerin] a x f 2 - 4 er 5 
12 en Te 1 Kongoſtaate Poſtanweiſungen bis zum Betrage Lindenſtraße dicht am Meßmarkte gelegenen Sei⸗ 90, amortiſirb. Rente. ..... 9910 70.06 wird gemelbelt, nene Herzſchlag e 
Unteroffizier Borfehule in Jülich vom J. Oktober ven 500 Franken zuläſſig. Ueber die näheren deuſpinnerei Pinanr Flammen ausbrechen. Einige / Rente. a 789955 h 2 00 ben ſei und ſich beim Fallen eine ſtarke Kopf⸗ 
d. J. ab. — fommandirt. Gente IL, Premier⸗ Bedingungen ertheilen die Poſtanſtalten Auskunſt. Minuten ſpäter trugen Funken den Brand in die Italieniſche 5% Rente 2 75 9300 wunde zugezogen habe. 

Lieutenant vom Grenadier⸗Regiment König Fried⸗ — In der Zeit vom 1. Januar bis 30. Jahrmarktsbuden. In wenigen Augenblicken ſtand ite Gold rente 3 5 5755 Paris, 17. August. Eine hier ſehr bekrunte 
rich Wilhelm IV. (I. Pomm.) Nr. 2, unter Be. Juni 1893 wurden im Randower Kreiſe 44 alles in Flammen, und den erſchreckten Zuſchauern I; 915 „„ 90.90 858.70 den ge 1 
laſſung in ſeinem Kommando, als Kompagnie⸗[Altersrenten zum Geſammtbetrage von jähr⸗ bet ſich ein furchtbare, Schauspiel dar Hülfe, 4 ul Egupter 101,35 —.— Wen ſchoß geſtern ie aa Pe Bei 2 
Offizier bei der Unteroffizier-Schule in Ettlingen [lich 6247,80 Mark und 36 Invaliden⸗ mittel fehlten jajt vollſtandig. Es waren uur 4% Spanier äußere Anleihe... 68,12 | 62,87 Barriere. Die Kugel ſtreifte den, ku Nen 
& ia suite des genannte Regiments geſtellt.[Penten zum Geſammtbetrage von jährlich kleine Handſpritzen zur Stelle, und das Publikum] Convert. Türken 22.062202 ½½ Wegfahren äußerſte die Gräfin, daß fie ein ander 
Weiß, Portepeeſähurich vom Dragoner⸗Regiment 4107,43 Mark gewährt. mußte eine lange Kette bitten, um mit Mich⸗] Tutti der ee. 61.00 4320 Mal beſſer treffen werde. 


— Die Zuckerfabrik Scheune beab⸗ 


ſichtigt, ihr Aktienkapital von 479500 Mark au ; 
lichtigt, itz ; ö der Seidenſpinneret Pinand, wo das Feuer ent⸗ 


Im Gefängniß zu Caillon bei Rouen brach 


> 


eimern Waller aus dem Meere ſchöpfen zu können. privil. Türk.⸗Obligationen .. 461/00 462% 
N 5 — eee 611,25 | 21,25 


von Wedel (pomm.) Nr. 1 „ zum — ekonde-Lieute⸗ 7 
..........n... .. 218. 5 * 221 25 
Lombarden N : . 5 68, 


nant befördert. von Prittwitz u. Gaffron, Pre⸗ FFF geſtern unter den Gefangenen, an zeblich wegen 


jer⸗Li x Inf ie- Regiment Pein: 308 500 Mark herabzuf 8 o da 5 Run g EN a 
ÿ³⸗ö f ee 2 sehn] 000 | | Bram men en De 
BE Sala. mp Nompagrir het, dnefinfig Papierfabrik Hohenkrug hat beſchloſſen, die ein N großen ani 25 ſtört , 2, eee ne .4n.:-- 118,00 | —— herbeigeruſene Präfekt ſtellte die Ruhe wieder her⸗ j 
ohne Patent ; Schulz, Sekonde⸗Lieutenant von der Generalverſammlung nach reichlichen Abſchrei⸗ Vazars er In oche 8 enthielten, ganz ich ser] ört. e eee 962,00 961.00 Der engliſche Dampfer „Provinzier“ mit 
demſelben Regiment, zum Premier⸗Licutenant, vor: bungen eine Dividende von 2 Prozent für Auf dem Meßplaße wurden faſt alle Buden eine „ mobilier 95,00 | 92.0 150 aus Rußland kommenden Inden 27 Bor, 
läufig ohne Patent; Freiherr von Ulmenſtein das verfloſſene Geſchäftsjahr in Vorſchlag zu Beute der Flammen. Die in ganz Frankreich Meridional⸗Aktienn.. 590,00 5 0 nn 5 ah Fe 
Porteperfähnrich von demſelben Regiment, von bringen. e bekannte Menagerie Pezon — der ſranzoſiſche Rio Tinto⸗Attien ke * 5 ‚068.00 iſt in Algier gelandet. . 

Rothenburg, Porteperfähurich vom Infanteri-Re |... In Saßnitz tritt das Gerücht immer be⸗ Hagener = mite Zeich als 3 A ker lache 77500 1773,00 ſchaffte den Juden Unterkommen, dieſe ben ſollen 
giment von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54 — zu stimmter auf, daß in der zweiten Hälfte des Mo⸗ den Elemente eon ff r 8 8 3 ee ec 050 417000 nach Marſeille geſchafft werden. 
Sekonde⸗Lieutenants; von Trotha, Unteroffizier nats Auguſt — etwa um den 20. herum — ein DD non. Ropan 11 5 I 8 N nk 177 27 Wan ae Paris, 17. Auguſt. Seit geſtern iſt der 
vom Kolberger Örenapier- Regiment Graf Gnei⸗ großer Theil unſerer Striegsflotte auf der Höhe dec 1 555 een eee er ine Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.“ 122 / 122% Termi eee für die Kandidaturen er⸗ 
ſenau (2. pomm.) Nr. 9, Weite, Unteroffizier |)" Saßnitz zur Abhaltung von milie ſaus ihren en 1 gm and ins 1 v Wechſel auf London kurz... . . 25,32 5,3 -ermän zur 1 e 5 
vom 1. pomm. Feldartillerte⸗Regiment Nr. 2, täriſchen Uebungen erſcheinen und auch eindringen AREAL: Es begann eine allgemeine Chegue auf Londen 25,4 69.25 loſchen. Im Ganzen find 2060 Kandidaten an 
Krause, Unteroffizier, vom Jufanterie⸗Regiment Se. kouigliche Hoheit der Prinz Heinrich von Flucht; alle Läden und Hausthüren wurden 95 Wechſel Amſterdam k... 19755 re gemeldet, von denen 1644 auf die Departements, 
Graf Cine 105 en u r. and, alu Preußen ſich auf derſelben befinden wird. ſchloſſen. Unterdeſſen heulten und brüten die —— SP TER UT 15 — et 371 auf Paris und 45 auf Algerien und die Ko⸗ 
Pafkeseeehnmichs -— befördert.  Daxtmaun, Hanpt- deutſchen eee. findet wich 5 Pe ” Die Hufen ne i 5 . neue —— —.— |fomien entfallen. 

d ee 5 kannt gemacht, 17 20. d. M., e erſt am Hollenlärm und rüttelten an den eiſernen Käfig⸗ Aer en —2—*—*˙ͤ'2'd' Dam Neuen „Autorité“ zufolge ſoll Präſident Carnot ſich 
Steltung Na heit Ah een 15 Behr 27. Auguſt ſtatt. Nennungsſchluß zu den Rennen ſtangen mit ſolcher Gewalt, daß man glaubte, 9% dien 9.80 78,90 in den nächſten Tagen einer ſchmerzhaſten Oper 

u. rie. und. Ingenieur 22. Augult. Die Stadt Noſtock hat zum Haupt- ſie würden ausbrechen und ins Freie, Relangen. Prwadiston r 2% 2 ration unterziehen müſſen. 


25 22 e Alain: 80 ; n, fahren einen Ehrenpreis geſtiſtet. Die Flammen züngelten inzwiſchen immer mehr 
N a Br e e — Durch ein Spielzeug hat kürzlich eine empor. Es iſt unmöglich, den betäubenden Lärm 
Krankheitsübertragung ſtattgefunden. zu ſchildern, der von den Wolſen, Bären, Tigern, 
Der Fall ſei zur Warnung mitgetheilt: In einer Jaguaren und Hyänen ausging. Faſt alle Thiere 
Berliner Familie erkrantte ein Kind an Scharlach kanien in den Flammen um; ein großer Theil 
und wurde auf Anordnung des Arztes in ein wurde in den Kafigen geröſtet und in Aſche ver⸗ 
Krankenhaus geſchafft. Die Mutter brachte dem wandelt. Einige, denen es gelungen war zu 
Kinde ein Spielzeug, das ſie einige Tage ſpäter, fliehen, fielen nach wenigen Schritten auf dem 
als der kleine Patient die Luſt an ihm verloren Marktplatze nieder und verreckten unter allen An. 
hatte, wieder mit nach Hauſe nahm. Es kam zeichen der Tollwuth, mit brau geröftetem Fell 
nun m die * von anderen Kindern, die bald den u en fein er e A . 
darauf an Scharlach erkrankten. Nach ärztlichem brannt, auch nicht ein en ben. i n 
Urtheil iſt die Uebertragung des Pe Der Zirkus Chabot, das Puppentheater Pietro 17. 8 ber Mir 76.00 8 4 Mai Ar 5 
durch das Spielzeug erfolgt, das ſich in den] Bono, das anatomiſche Muſeum, zwei Karrouſſels, Matt an x 
Händen des zuerſt erkrankten Kindes befunden hat. alles wurde eine Beute des Jeu ers. Glücklicher⸗ 
222 . [weife iſt nur der Verluſt eines einzigen Menſchen⸗ 
lebens zu beklagen. Der Stad trath von Royan 
Aus den Provinzen. er ſoſort 4000 Franks Ei daa bee 
Prenzlau, 17. Auguft. Eine appetitliche durch das Jener ar den chr Sabri 
Beſcheerung hat beim We ein , Buvenbejiger, und eine öffentl iche Subſtription 


ſtets in Benutzung geweſener Brunnen auf dem Pn e Pan auf der Erde ift 
Bäckermeiſter Kleinſchmidteſchen (rundſtücke er“ die des Kö ng Nah K honla tonkorm bat 
geben. Man fand in denmiſelben außer einem die des Abu nde, von gam em l s 
Degen mit Scheide, 2 Kartälſchen, 10 Zoll lang nicht zun zwei offizielle, Centnhfunnen, ben 
und 6 Zoll im Durchmefſer mit chen 60 Kugelü]dieſe beiden wirklichen Köntginn ien find begleitet 
im Gewicht von je 11 Loth (183 Gramm), ſowie don BB Damen = en ee ee 
ein Stück von einem Gewehrlauf, auch verſchiedene 17 Kinder gejcheutt haben. Are 5 I Autumn 
Knochenüberreſte von Pferden ic. Es uuterliegt | TC 1 5 ſrühzeitig daran 993 40 er fe fünf. 
wohl keinem Zweifel, daß die Ueberreſte aus dem ſeiner Oynaſtie zu ſichern. 8 W 
Kriegsſahre 1806 herſtammen. Der Brunnen zehates Lebeusjahr erreicht Fiat war Ei ſchon 
war ſchon einmal gereinigt worden, wobei man] Vater von zwei Kindern. ara hätte 5 
auf eine Steinſchicht ſtieß, die man für den Boden Ermangelung eines ee ae 5 
des Brunnens hielt. Unter dieſer Steinſchicht au Erben aus der Seitenlinie ge Brüver bes 
lagerten obige Gegenſtände. tracht deſſen, daß er fünfzig Brüder oder 
. Schweſtern und zweihundert Onkel oder Neffen 
va IR eee eee ee eee eee eee .. Man wird a 9 A1 fein, 18 
Vermiſchte Nach richten. zur Ernährung ſo vieler Eſſer im Dienſte 
Berlin, 17. Auguſt. W Mörder des königlichen Hauſes 200 Köche beſchäft igt find. 


1 Nac e PERNIBe zu haben, ſchein e una nn a ARE 
nun endlich doch na ayrel i 
0 0 h jahrelangen vergeblichen Bor ſen⸗Berichte. 


Paris, 17. Auguſt. Der Miniſter Develle 
empfing geſtern eine Abordnung der Pariſer Preſſe 
und erklärte derſelben, daß er den ihm von Mores 
und Millevoye in den Mund gelegten Ausſpruch, 
bezüglich angeblicher Beſtechungen der Zeitungen, 
nicht gethan habe. Er habe vielmehr nur von 
Beziehungen verſchiedener Blätter zu Agenten, von 
Finanzreklamen und fremden Kapitaliſten ge⸗ 
ſprochen. f 
Aus Montlucon wird gemeldet, daß 1200 
Arbeiter dadurch beſchäftigungslos geworden ſeien, 
5 b ; daß ein großer Theil der Hochöfen von Kommen⸗ 
Surg is, enen men ee, il 2 a ſtillliege. Wegen der 


5 kt. (Nachmittagsbericht.) Maben⸗ f N . 
Holder l. Pult Bat 85 riet Nende⸗ ungeſunden Ausdünſtung aus Becken, Flüſſen und 


ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg Bächen wird der Ausbruch der Cholera be— 
ver August 14,90, per September 14,720, per fürchtet. 

Oktober 13,80, per Dezember 3 . Liſſabon, 17. Auguſt. Das „Amtsblatt“ 
Een L 5 um (e e Nolirunz veröffentlicht die amtliche Ernennung nationaler 
der Bremer Petroleum - Börfe) Faßzollfrei. Reviſoren der öffentlichen Schuld. a 

Ruhig. Loko 4,50 B. — Baumwolle] Lon on, 17. August. Die Hitze iſt er⸗ 
niedriger. Vorm. I1 Uhr. Pro⸗ drückend. In Dover ſind bereits mehrere Solda⸗ 
0 ee zen lolo matt, per ten am Sonnenſtich geſtorben. 

Herbſt 7,40 G., 7,48 B. per Frühjahr 785 G., Die Bergwerkarbeiter von Northumberland 
1,87 B. Hafer per Herbſt 6,41 G. 6,45 B. haben beſchloſſen, ſich dem Ausſtande nicht anzu⸗ 
Mais per Auguſt⸗September 4.65 G, 4,7 „ſchließen. 
175 1 ee 1666, ; 15 2 EN London, 17. Auguſt. „Daily News“ ver⸗ 
Tae "a { 7° ſöffentlicht die Antwort Gladſtone's auf einen Brief 


Mir r: Schön. 
n 16. Auguſt. Java⸗Kaffee des Parlamentsmitgliedes Wood, welcher verlangt, 


good ordinary 50,50. Iidaß der Tag für die Diskuſſion des Geſetzprojekts 
Amſterdam, 16. Auguſt. Bancazinn betreffend den Achtſtunden⸗Arbeitstag in Berg. 


55% Ainſterbam, 16, Auguſt, Nachriittags. Ge- werken, ſeſtgeſetzt werde. en erklärt, daß 
treidemarkt. Weizen auf Termine niedr., die Zeit der Sitzungen der ganzen Nation, nicht 
per November 167, per März 174. Roggen einer Kategorie derſelben, angehöre. Wenn jedoch 
Bemühungen der Berliner Kriminalpolizei ge⸗ lolo er do. auf Termine etwas höher, per der betreffende Augenblick gekommen fein werde, 
lungen zu fein. Wie eine hieſig e Lokaltorreſpon⸗ Stettin, 17. Auguſt. Wetter: Schön. Oktober 115, per März 116. Rübe ſoll die betreffende Frage wohlwollend geprüft 
denz meldet, iſt am geſtrigen Nachmittag unter — Temperatur + 18 Grad Neaumur. Baro 25,50, per Herbſt 24,87, per Mai 1894 24,00. 95 
dem dringenden Verdacht, den graufigen Raub⸗ meter 765 Millimeter. — Wind: NO. Antwerpen, 16. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr] wer Abarſchau, 17. August. Die Berhaſt 
mord an dem altersſchwachen Ba uwächter in der Weizen etwas feſter, per 1000 Kilo- 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß arſchau, 17. Auguſt. Die Verhaftungen 
wird", Der Arzt konſiatirte Anfangs Nacht vom 7. zum 8. Dezember 188) verübt zu gramm foto alter 148,00 —152,00 bez, neuer 1400 bericht.) Rafftnirtes Type weiß lolo 11,40 bez. von Studenten in Kiew dauern noch immer fort: 
— Ar 1 N A 1e 0 ines Typhus haben, der „Mobelpolier“ Emil Bellevue, jener bis 149,00 bez, per Auguſt 152,00 mm, per u. B. per Auguſt 11,7 B., per September Die Verhaſteten find angeſchuldigt, einer geheimen, 
er eee , und ich“ Patron, der in dem Nachtwächter Braunſchen September» Oktober 152,50 bez, per Oktober 11,75 B., per Januar⸗März „ B. Ruhig. gegen den ruſſiſchen Staat gerichteten Geſellſchaft 
d 1 Vel Müterhens liebevoller] Mocdprozeß als Belaftungszeuge der Heintzeſchen November. 154, B. u. G, der Nedember⸗ Paris, 16. August, Nachmittags. Rg ann chören 
ee ich mich bald wieder, und vier Eheleute eine jo gewichtige Rolle hielte, durch die Dezember 155,50 B. u. G. uder (Schlußbericht) ruhig, 88°], toto 40,50 auzugehören. nt 
„ 905 fen Rn ſchrecklichen Ereigniſſe wur⸗ Kriminalkommiſſaren Herren Grü tzmächer und Roggen feſter, per 1000 Kilb gramm bis —,—. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per Waſhington, 17. Auguſt. In oſſtziellen 
den „lieblichen bad, und ſort ging es aus Braun in feiner in der erſten Etag e des Hauſes lolo 130,00—133,50 bez., per Augriſt 134,50 100 Kilogramm per Auguſt 41,50, per Feptem⸗ Kreiſen wird angenommen, daß der Senat auf 
rerhaßte Stralau de Elternhauſes, in die Ruppinerſtraße Nr. 2 belegenen 2 Vohnung ver- nom, per September⸗Oitober 184, —.130,00 ber 41,62, per Oktober⸗Dezember 40,62 2, ber einen Kompromiß eingehen werde, uach welchem 
hatte ich aber eine th in die Feuſton. Jetzt haftet, in Eiſen gelegt und nach dei: ſogenannten bis 130,00 bez, per Ottober⸗November 137,00 Janugr⸗April 41 00. der Artikel im Sherman-Geſetz, welcher die Re- 
Liebe bekommen, denn ee N a 1 tab fuhr eaten r en ur 5 eg Paz, u. 740 1 5 bes ARE e 1 75 gierung zum Silberankauf zwingt, abgeſchafft und I 
i 1 t! J 1 „ „inen ee Landgericht abgeführt worden. Der Inhaftat afer per ramm lo alter mar S * „ 8 J . f 8 . 2 
F Ich war geheilt vou ihr, für iſt ſeit ca. ſieben Jahren mit einer Profit hen pommerſcher 116,00 16/00 gefordert, neuer Auguſt 21,00, per September 21,20, per die freie Silberprägung geſtattet werden wird, 
0 Anna geb. Schulz verheirathet; früher hat er pommerſcher 145,00. — 155,00 bez. September⸗Dezember 21,00, ee — 7 
ſeine Zuhälterdienſte der abgeurthe ilter Marie Winterrübſen per 1000 Kilygrayım bruar 21,90. Roggen ruhig, per Auguſt 13,20, 
Heinze lange Jahre hindurch gewidmet. — Der lolo 214,00--220,00 per November-Februar 14,40. Mehl ruhig, per 
1 


* Nr * * arne 


7 Köln, 16. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treid rr 17 157 Feger loko 16,75, 
do. fremder lolo 17,75, per Auguſt —.—, per 
November —,.—. Roggen hieſiger loko 15,50, 
do, fremder lolo 17,75, per Auguſt —,—, per 
November ——. Hafer hieſiger loko 19,75, 
do. fremder lolo 17,75. Rüböl loko 51,80, per 
Oktober 50,60 Br. — Wetter: Heiß. 
Hamburg, 16. Auguſt, Nachmittags 3 Ubr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 


„Sind Sie nicht leichtſinnig, Heleue“, ſagte 
er ganz erblaßt, „und machen Sie mich und ſich 
nicht unglücklich.“ 

Meine Lippen kräuſelten ſich ſpöttiſch. „Es 
wird geſchehen!“ erwiderte ich trotzig. „Und Sie, 
mein Herr?“ 

Er wandte ſich ab und ſagte mit umflorter 
Stimme: „In drei Tagen habe ich Matura — 
was würden meine Eltern ſagen?“ 

„Ach ſo, Ihre Eltern .. .., entgegnete ich 
von oben herab. „Hat Karl Moor auch ſo ge⸗ 
ſprochen, als er ging, um die Welt aus den An⸗ 
geln zu heben? Und Amalie blieb zu Haufe, wäh⸗ 
rend ich, ich .. ..“ Thränen erſtickten meine 
Stimme. Er aber wollte mich tröſten und ſprach 
mir gut zu, wie einem traurigen Kinde; das em⸗ 
pörte mich noch mehr. Rauh ſtieß ich ihn zurück. 
„Gehen Sie, gehen Sie, mein Herr — Sie ſind 
ein Feigling!“ 

Da machte er eine jähe Bewegung; er nahm 
mich beim Arme und drückte ihn heſtig. Vor 
Schmerz und Zorn ſchrie ich laut auf, da kam er 
zur Beſinnung, daß ich kein rauſbarer Virgils⸗ 
pauker, ſondern ein Weib — ein wehrloſes Weib 
wäre, und die Unterlippe nagend, ließ er endlich 
von ſeiner Gewaltthat ab. Glücklicher Weiſe war 
kein Meuſch in der Nähe, der dieſe mir ange: 
thane Schmach geſehen haben könnte; deunoch 
war ich gauz vernichtet vor Zorn und Scham 
über dieſe ſchmerzhaſte Aeußerung feines Stolzes. 
Als ich mich etwas erholt hatte, wollte Walter 
eine Bitte um Verzeihung ſtammeln; ich aber 
warf ihm nur einen Blick hohnvoller Verachtung 
zu, und „mich mit dem ganzen Stolze Englands 
umgürtend“, wankte ich nach Hauſe. Wie 
Schandflecke brannten die blauen Flecke von des 
Geliebten Hand, fo daß ich in nervöſer Aufregung 
unaufhörlich weinte und zum erſten Male in 
meinem Leben ganz krank und elend ausſah. Drei 
Tage nahm ich fat keinen Biſſen zu mir, dann 
wurde ich ernſtlich krank. Alle die Meinen waren 
in Angſt und Sorge um mich, und das that 
meinem wunden Herzen wohl; am meiſten aber 
gönnte ich es Walter, „der es gewiß erfahren 


